
Es ist Ihre Wahl!
Der 27.3.2011 ist für den VCD Rhein-
Neckar ein spannendes Datum, denn
es stehen zwei Landtagswahlen an, in
Baden-Württemberg und Rheinland-
Pfalz, sowie die Kommunalwahlen in
Hessen.
In diesen Wahlen werden die Wei-
chen für den regionalen Einfluss auf
den Klimawandel gestellt, denn wenn
bis zum Jahr 2020 das Einsparziel für
CO2 von 30% erfüllt werden soll,
dann muss in den nächsten Jahr die
Ampel für die Verkehrswende auf
grün geschaltet werden.
Das Land ist für die Bestellung von

Nahverkehr auf der Schiene zustän-

dig. Wie oft die S-Bahn oder der Re-
gionalexpress fährt und damit klima-
schonende Alternativen zum Autover-
kehr geboten werden, darüber wird
auch bei dieser Wahl entschieden.
Ob für neue LKW-Stellplätze an Auto-
bahnen Waldstücke fallen müssen,
oder ob der Ausbau der Rheintalschie-
ne den Güterverkehr schneller auf den
Zug verlagern kann, auch hier hat die
Landesregierung wichtigen Einfluss.
Ob endlich Ernst gemacht wird mit ei-
nem intelligenten und zukunftswei-
senden Verkehrskonzept, das ent-
scheidet sich an „Stuttgart 21“.
Die Schlichtungsverhandlung hat ge-
zeigt, dass das Konzept aus der ver-
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kehrstechnischen Vergangenheit
stammt, als Prestigeprojekte für eine
kompromisslose Förderung weniger
Hochgeschwindigkeitsstrecken enor-
me finanzielle und Planungsressour-
cen auf Kosten des Nahverkehrs ver-
schwendet haben. In der Schweiz
wurde mit einem intelligenten Pla-
nungskonzept, das den Streckenaus-
bau erst nach einer sinnvollen Opti-
mierung von Fahrplänen und Umstei-
gebeziehungen (dem sog. Integralen
Taktfahrplan) an den Engpässen
durchgeführt hat, ein ungleich größe-
rer Fahrgastzuwachs erzielt als bei
uns.
Für das intelligente Schweizer Kon-
zept steht beispielhaft der „Kopf-

bahnhof 21“. Mit geringeren Kosten
kann ein deutlich größerer Nutzen für
das Gesamtsystem des Schienenver-
kehrs im Land erzielt werden! 
Aus diesem Grund sind die Befür-

worter eines effizienten öffentli-

chen Nah- und Fernverkehrs gegen

Stuttgart 21!

Kommen Sie um 19:00 Uhr zum
„Schwabenstreich“, mittwochs vor
dem Hbf in Mannheim und freitags
auf dem Bismarckplatz in Heidelberg.

www.kopfbahnhof-21.de

25 Jahre VCD
Der 25. Geburtstag wird in diesem
Jahr groß gefeiert!
Und weil wir gerne auch mit allen
Menschen feiern wollen, die noch
nicht Mitglied bei uns sind, machen
wir Ihnen dieses Einstiegsangebot:
Für nur 25 € sind Sie ein Jahr 

VCD-Mitglied! 

Emissionsfrei Mobil
Je mehr Menschen beim VCD mitma-
chen, desto schneller kann es in unse-
ren Städten so aussehen wie auf un-
serem „Wimmelbild“!
Das unten abgebildete Bild zeigt

die VCD-Vision der emissionsfreien

Mobilität! Sie stammt aus dem

Jahr 1990!

Die Postkarte gibt es im VCD-Büro oder
als PDF-Datei auf unserer Homepage.

UD 2011-1-alle  14.02.2011 12:14 Uhr  Seite 44



ter und in den Neubau des Neckarau-
er Überganges hervor.

Der VCD sieht noch viel Handlungsbe-
darf in den nächsten zehn Jahren. Als
großen Erfolg bezeichnete er die jetzt
konkreten Planungen zum Kompakt-
bahnhof Neckarau, für den sich der
VCD seit Jahren eingesetzt hat. Spä-
testens 2015 mit Eröffnung der S-
Bahnlinie Mannheim – Schwetzingen
– Karlsruhe sollen die Bahnsteige des
Neckarauer Bahnhofes nach Süden
verschoben sein, damit über die breite
und vergleichsweise übersichtliche
Morchfeldunterführung kurze Umstei-
gewege zu Stadtbahn und Bussen er-
reicht werden.
(Markus Rebmann)

Mehr Informationen zum Verkehrsfo-
rum im Internet:
www.neckarau21.de/partner21.html.

Bürgerbeteiligung
Das Jahr 2011 wird das Jahr der Bür-
gerbeteiligung werden!
Hier sind nicht einfache Abstimmun-
gen über komplexe Sachverhalte ge-
meint, sondern eine kontinuierliche
Arbeit mit Verbänden und Vereinen
sowie engagierten Bürgern, die be-
reits zu Beginn von größeren Planun-
gen starten muss. Wie das erfolgrei-
che Beispiel des Verkehrsforums MA-
Neckarau zeigt, ist die Arbeit auch
nach dem Beschluss im Gemeinderat
noch nicht beendet.
Es ist höchste Zeit jetzt in allen Ge-
meinden die anstehenden Umbrüche
als ganzheitliche Entwicklung mit ei-

VEP MA-Neckarau

Fünf Jahre Verkehrsent-

wicklungsplan Mann-

heim-Neckarau: Auf richti-

gem Weg, aber noch nicht

am Ziel

Im Jahre 2005 wurde nach langjähri-
ger Diskussion der Verkehrsentwick-
lungsplan (VEP) Neckarau im Mann-
heimer Gemeinderat einstimmig be-
schlossen. Bemerkenswert ist die da-
malige Erkenntnis, dass eine neue
Straße durchs Aufeld die örtlichen
Verkehrsprobleme nur verlagern, aber
nicht lösen kann. Stattdessen wurde
im VEP ein Rahmen mit teils konkre-
ten Maßnahmen mit Schwerpunkt auf
dem Umweltverbund beschrieben,
die sich der Stadtteil in den kommen-
den 15 Jahren vornehmen wollte.

Die Aktiven der VCD-Ortsgruppe
Neckarau hatten zusammen mit dem
ADFC und der Lokalen Agenda 21 am
VEP mitgewirkt. Seitdem verfolgten
sie die Entwicklungen als Arbeitsge-
meinschaft „Verkehrsforum Neckar-
au“ mit regelmäßigen Treffen alle 2
Monate. Nach fünf Jahren VEP war es
Zeit eine Zwischenbilanz zu ziehen. In
einer öffentlichen Veranstaltung sollte
über den Stand der Verkehrsentwick-
lung diskutierten werden. Als Refe-
renten konnten Prof. Dr. Christoph
Hupfer von der Hochschule Karlsruhe
und Volker Böhn, Leiter Verkehrspla-
nung der Stadt Mannheim gewonnen
werden. Zunächst stellte der VCD in
einer Bestandsaufnahme dar, welche
kurz- und mittelfristigen Maßnahmen
bereits angegangen worden sind und
welche noch offen stehen. Prof. Hup-
fer referierte über aktuelle Entwick-
lungen im Verkehrswesen. Sein wich-
tiges Fazit war, dass aus heutiger
Sicht der VEP nicht anders aussehen
würde als damals formuliert. Volker
Böhn brachte aktuelle Ergebnisse der
regelmäßigen Verkehrszählungen mit.
Entgegen dem Empfinden einiger
Bürgern zeigen die Zahlen, dass die
Verkehrsbelastung in den letzten 10
Jahren eher ab- als zugenommen hat.
Insgesamt hob er die hohen Investi-
tionen der Stadt in den barrierefreien
Umbau der Morchfeldunterführung,
dem Areal rund um das Seilwolff-Cen-
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Die Aktivenseite des VCD
Berichte aus Ortsgruppen 
und Arbeitskreisen

Pressesprecher

Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32

Ortsgruppen

Mannheim
Wolfgang Preuß (06 21) 30 11 01
Mannheim-Neckarau
Markus Rebmann (0621) 8 54 75 40
Sandhausen
Armin Boßerhoff (0 62 24) 8 16 22
Schwetzingen
Dieter Konrad (0 62 02) 2 59 12
Wiesloch (WINUM)
Manfred Stindl (0 62 22) 5 13 65

Arbeitskreise

AK Bahn
Frank Mayer (0 62 21) 18 46 44
AK Rad
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32
AK Freizeit
Wolfgang Preuß (06 21) 30 11 01
AK Kinder im Verkehr
Dieter Konrad (0 62 02)2 59 12
Fahrgasthelfer
Ökostadt (0 62 21)16 08 43

VCD in der Metropolregion

Neckar-Odenwald
Kontakt über VCD LV
Ludwigshafen-Vorderpfalz
Klaus Ulshöfer (0 62 33) 5 36 29

nem Rahmenplan unter Beteiligung
der Bürger zu gestalten.
Leitfragen sind z.B.:
Wie kann unsere Stadt ihren Anteil an
der CO2-Einsparung leisten – minus
30% bis 2020?
Wie können die Potentiale umwelt-
freundlicher Verkehrsmittel in meiner
Gemeinde am besten gefördert und
die Belastungen durch den Autover-
kehr verringert werden?
Wie können die Flächen der US Ar-
mee in der Region nachhaltig ent-
wickelt werden, mit dem meisten
Nutzen für Menschen, Natur und die
Städte?

Termine
15.05.2011 Strandbadfest MA

Von 11-17 Uhr gibt es ein großes Fest
am Mannheimer Strandbad. Umsonst
und draußen gibt es Kinderbelusti-
gung, Musik und Infostände – auch
der VCD ist dabei, denn im Mittel-
punkt steht die Nachhaltigkeit.

Verkehrsforum MA-Neckarau

Am 3. Mo. in ungeraden Monaten um
20 Uhr im Volkshaus, Rheingoldstr.
47-49, MA: 21.03., 16.05.2011 

Weitere aktuelle Infos zu allen 
Terminen finden Sie auch auf unserer
Homepage.
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